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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 2679/89 DER KOMMISSION
vom 5 . September 1989

zur Festsetzung der auf Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen
oder Roggen anwendbaren Einfuhrabschöpfungen

nungssatz, der sich auf den Leitkurs dieser
Währungen stützt, multipliziert mit dem Berichti­
gungskoeffizienten gemäß Artikel 3 Absatz 1 letzter
Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr. 1676/85,

— für die übrigen Währungen ein Umrechnungssatz, der
sich auf das arithmetische Mittel der Wechselkurse in
Höhe jeder dieser Währungen stützt und während
eines bestimmten Zeitraums für die Währungen der
Gemeinschaft entsprechend vorhergehendem Gedan­
kenstrich und nach Maßgabe des vorgenannten Koef­
fizienten festgestellt wird.

Diese Wechselkurse sind die am 4. September 1989 fest­
gestellten Kurse.

Der vorgenannte Berichtigungsfaktor bezieht sich auf alle
Berechnungselemente der Abschöpfung, einschließlich
der Äquivalenzkoeffizienten .

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG) Nr.
1915/89 enthaltenen Bestimmungen auf die heutigen
Angebotspreise und Notierungen, von denen die
Kommission Kenntnis hat, führt zu einer Änderung der
gegenwärtig gültigen Abschöpfungen, wie im Anhang zu
dieser Verordnung angegeben —

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Akte über den Beitritt Spaniens und
Portugals,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates
vom 29. Oktober 1975 über die gemeinsame Marktorgani­
satiön für Getreide ('■), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 1834/89 (^ insbesondere auf Artikel 13
Absatz 5,

gestützt ^uf die Verordnung (EWG) Nr. 1676/85 des Rates
vom 11 . Juni 1985 über den Wert der Rechnungseinheit
und die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anzu­
wendenden Umrechnungskurse (3), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 1636/87 (4), insbesondere auf
Artikel 3,

nach Stellungnahme des Währungsausschusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die bei der Einfuhr von Getreide, Mehlen von Weizen
und Roggen, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen zu
erhebenden Abschöpfungen sind durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1915/89 der Kommission (*) und die später zu
ihrer Änderung erlassenen Verordnungen festgesetzt
worden.

Um ein normales Funktionieren der Abschöpfungsrege­
lung zu ermöglichen, ist bei der Berechnung der
Abschöpfungen zugrunde zu legen :

— für Währungen, die untereinander zu jedem Zeit­
punkt innerhalb einer maximalen Abweichung in
Höhe von 2,25 v. H. gehalten werden, ein Umrech­

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die bei der Einfuhr der in Artikel 1 Buchstaben a), b) und
c) der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 genannten Erzeug­
nisse zu erhebenden Abschöpfungen werden im Anhang
festgesetzt.

(') ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 1 .
0 ABl. Nr. L 180 vom 27. 6. 1989, S. 1 .
(3) ABl. Nr. L 164 vom 24. 6. 1985, S. 1 .
O ABl. Nr. L 153 vom 13. 6. 1987, S. 1 .
O ABl. Nr. L 187 vom 1 . 7. 1989, S. 1 .

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 6. September 1 989 in Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 5 . September 1989
Für die Kommission

Ray MAC SHARRY

Mitglied der Kommission

ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 5. September 1989 zur Festsetzung der auf
Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen oder Roggen anwendbaren

Einfuhrabschöpfungen

(ECU/Tonne)

KN-Code
Abschöpfungen

Portugal Drittländer

0709 90 60 34,31 135,97
0712 90 19 34,31 135,97
1001 10 10 17,45 149,43 00
1001 10 90 17,45 149,43 0 O
1001 90 91 16,30 103,05
1001 90 99 16,30 103,05
1002 00 00 44,06 111,370
1003 00 10 34,73 104,56
1003 00 90 34,73 104,56
1004 00 10 26,13 98,51
1004 00 90 26,13 98,51
1005 10 90 34,31 135,97 0 0
1005 90 00 34,31 135,97 OO
1007 00 90 52,35 139,49 0
1008 10 00 34,73 0,00
1008 20 00 34,73 47,54 (4)
1008 30 00 34,73 0,00 o
1008 90 10 O 0
1008 90 90 34,73 0,00
1101 00 00 36,12 157,57
1102 10 00 74,98 169,21
1103 11 10 41,47 246,04
1103 11 90 38,70 169,86

(') Für Hartweizen mit Ursprung in Marokko, der unmittelbar von diesem Land in die Gemeinschaft befördert wird,
wird die Abschöpfung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

(2) Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 486/85 werden keine Abschöpfungen bei der Einfuhr von Erzeugnissen mit
Ursprung in den Staaten in Afrika, im karibischen Raum und im Pazifischen Ozean oder in den überseeischen
Ländern und Gebieten in die französischen überseeischen Departements erhoben.

(s) Für Mais mit Ursprung in den AKP-Staaten oder den OLG wird die Abschöpfung bei der Einfuhr in die
Gemeinschaft um 1,81 ECU je Tonne verringert.

(4) Für Hirse und Sorghum mit Ursprung in den AKP-Staaten oder den ÜLG wird die Abschöpfung bei der Einfuhr
in die Gemeinschaft um 50 % verringert .

0 Für Hartweizen und Kanariensaat, die in der Türkei erzeugt und unmittelbar aus diesem Land in die Gemein­
schaft befördert worden sind, wird die Abschöpfung um 0,60 ECU je Tonne verringert.

(') Die zu erhebende Abschöpfung auf Roggen, der vollständig in der Türkei erzeugt und unmittelbar aus diesem
Land in die Gemeinschaft befördert wurde, wird durch die Verordnungen (EWG) Nr. 1180/77 des Rates (ABl.
Nr. L 142 vom 9. 6. 1977, S. 10) und {EWG) Nr. 2622/71 der Kommission (ABl . Nr. L 271 vom 10. 12. 1971 ,
S. 22) bestimmt.

O Bei der Einfuhr von Erzeugnissen des KN-Code 1008 90 10 (Triticale) wird die Abschöpfung von Roggen
erhoben.
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VERORDNUNG EWG) Nr. 2680/89 DER KOMMISSION
vom 5. September 1989

zur Festsetzung der Prämien, die den Einfuhrabschöpfungen für Getreide, Mehl
und Malz hinzugefügt werden

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Akte über den Beitritt Spaniens und
Portugals,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 des Rates
vom 29. Oktober 1975 über die gemeinsame Marktorgani­
sation für Getreide ('), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 1834/89 (2), insbesondere auf Artikel 15
Absatz 6,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1676/85 des Rates
vom 11 . Juni 1985 über den Wert der ^echnungseinheit
und die im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anzu­
wendenden Umrechnungskurse (3), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 1 636/87 (4), insbesondere auf
Artikel 3 ,

nach Stellungnahme des Währungsausschusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Prämien, die den Abschöpfungen für Getreide und
Malz hinzugefügt werden, sind durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1916/89 der Kommission (*) und die später zu
ihrer Änderung erlassenen Verordnungen festgesetzt
worden .

Um ein normales Funktionieren der Abschöpfungsrege­
lung zu ermöglichen, ist bei der Berechnung der
Abschöpfungen zugrunde zu legen :
— für Währungen, die untereinander zu jedem Zeit­
punkt innerhalb einer maximalen Abweichung in
Höhe von 2,25 v. H. gehalten werden, ein Umrech­
nungssatz, der sich auf den Leitkurs dieser

Währungen stützt, multipliziert mit dem Berichti­
gungskoeffizienten gemäß Artikel 3 Absatz 1 letzter
Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr. 1676/85,

— für die übrigen Währungen ein Umrechnungssatz, der
sich auf das arithmetische Mittel der Wechselkurse in
Höhe jeder dieser Währungen stützt und während
eines bestimmten Zeitraums für die Währungen der
Gemeinschaft entsprechend vorhergehendem Gedan­
kenstrich und nach Maßgabe des vorgenannten Koef­
fizienten festgestellt wird.

Diese Wechselkurse sind die am 4. September 1 989 fest­
gestellten Kurse.
Aufgrund der heutigen cif-Preise und der heutigen cif­
Preise für Terminkäufe werden die zur Zeit geltenden
Prämien, die den Abschöpfungen hinzugefügt werden,
wie im Anhang zu dieser Verordnung angegeben geän­
dert —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Die Prämien, die den nach Artikel 15 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2727/75 im voraus festgesetzten
Abschöpfungen für Einfuhren von Getreide und Malz aus
Portugal hinzuzufügen sind, sind auf Null festgesetzt.
(2) Die Prämien, die den nach Artikel 15 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2727/75 im voraus festgesetzten
Abschöpfungen für Einfuhren von Getreide und Malz aus
Drittländern hinzuzufügen sind, sind im Anhang festge­
setzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 6. September 1989 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in -jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 5. September 1989
Für die Kommission

Ray MAC SHARRY

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 281 vom 1 . 11 . 1975, S. 1 .
(*) ABl . Nr. L 180 vom 27 . 6 . 1989, S. 1 .
(3) ABl . Nr. L 164 vom 24. 6. 1985, S. 1 .
(4) ABl . Nr. L 153 vom 13 . 6. 1987, S. 1 .
(*) ABl . Nr. L 187 vom 1 . 7 . 1989, S. 4.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 5 . September 1989 zur Festsetzung der Prämien , die den
Einfuhrabschöpfungen für Getreide, Mehl und Malz hinzugefügt werden

A. Getreide und Mehl

(ECU/ Tonne)

KN-Code
laufender
Monat
9

1 . Term.

10

2. Term.

11

3 . Term,

12

0709 90 60 0 0,54 0,54 0

0712 90 19 0 0,54 0,54 0

1001 10 10 0 0,83 0,83 2,50
1001 10 90 0 0,83 0,83 2,50
1001 90 91 0 0 0 0

1001 90 99 0 0 0 0

1002 00 00 0 0 0 0

1003 00 10 0 0 0 0

1003 00 90 0 0 0 0

1004 00 10 0 0 0 0

1004 00 90 0 0 0 0

1005 10 90 0 0,54 0,54 0

1005 90 00 0 0,54 0,54 0

1007 00 90 0 0 0 0

1008 10 00 0 0 0 0

1008 20 00 0 23,40 23,40 23,40
1008 30 00 0 0 0 0

1008 90 90 0 0 0 0

1101 00 00 0 0 0 0

B. Malz

(ECU/Tonne)

KN-Code
laufender
Monat

9

1 . Term.

10

2. Term.

11

3 . Term.

12

4 . Term.

1

1107 10 11 0 0 0 0 0

1107 10 19 0 0 0 0 0

1107 1091 0 0 0 0 0

1107 10 99 0 0 0 0 0

1107 20 00 0 0 0 0 0
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2681/89 DER KOMMISSION
vom 1 . September 1989

zur Einstellung des Garnelenfangs durch Schiffe unter französischer Flagge

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2241 /87 des Rates
vom 23. Juli 1987 zur Festlegung bestimmter !
Maßnahmen zur Kontrolle der Fischereitätigkeit ('), geän­
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 3483/88 (2), insbe­
sondere auf Artikel 11 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Verordnung (EWG) Nr. 3950/88 des Rates vom 11 .
Dezember 1988 zur Aufteilung der Fangquoten der
Gemeinschaft in den grönländischen Gewässern (1989) (3),
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
2370/89 (4), sieht für 1989 Quoten für Garnelen vor.

Zur Einhaltung der Bestimmungen bezüglich der
mengenmäßigen Beschränkungen der Fänge eines
Bestandes, der einer Quote unterliegt, ist es notwendig,
daß die Kommission den Zeitpunkt festsetzt, an dem
aufgrund der Fänge durch Schiffe unter der Flagge eines
Mitgliedstaats die diesem zugeteilte Menge als ausge­
schöpft gilt.

Nach den an die Kommission mitgeteilten Angaben
haben die Garnelenfänge in den Gewässern der NAFO­

Zone I (grönländische Gewässer) durch Schiffe, die die
französische Flagge führen oder in Frankreich registriert
sind, die für 1989 zugeteilte Quote erreicht —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Aufgrund der Garnelenfänge in den Gewässern der
NAFO-Zone I (grönländische Gewässer) durch Schiffe,
die die französische Flagge führen oder in Frankreich
registriert sind, gilt die Frankreich für 1989 zugeteilte
Quote als ausgeschöpft.

Der Garnelenfang in den Gewässern der NAFO-Zone I
(grönländische Gewässer) durch Schiffe, die die franzö­
sische Flagge führen oder in Frankreich registriert sind,
sowie die Aufbewahrung an Bord, das Umladen und
Anlanden solcher Bestände, die durch diese Schiffe in
diesen Gewässern nach dem Tag des Inkrafttretens dieser
Verordnung gefangen wurden, sind verboten .

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffent­
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 1 . September 1989

Für die Kommission

Manuel MARlN

Vizepräsident

(') ABl. Nr. L 207 vom 29. 7. 1987, S. 1 .
(2) ABl. Nr. L 306 vom 11 . 11 . 1988, S. 2.
O ABl. Nr. L 352 vom 21 . 12. 1988, S. 7.
(4) ABl. Nr. L 225 vom 3. 8 . 1989, S. 7 .
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2682/89 DER KOMMISSION
vom 5. September 1989

zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2327/89 über Durchführungsbestim­
mungen zu der in der Verordnung (EWG) Nr. 4076/88 des Rates für gefrorenes
Rindfleisch des KN-Code 0202 sowie für Waren des KN-Code 0206 29 91 vorge­

sehenen Einfuhrregelung

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN—

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 4076/88 des Rates
vom 19 . Dezember 1988 zur Eröffnung, Aufteilung und
Verwaltung eines Gemeinschaftszollkontingents für gefro­
renes Rindfleisch des KN-Code 0202 sowie für Waren
des KN-Code 0206 29 91 ('), insbesondere auf Artikel 2
Absatz 1 ,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 des Rates
vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Rindfleisch (2), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 571 /89 (3), insbesondere auf Artikel 15
Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 2327/89 der
Kommission (4) werden 80 % des vorgesehenen Kontin­
gents den Einführern vorbehalten, die in den letzten zwei
Jahren Einfuhren im Rahmen des Kontingents vorge­
nommen haben, und erfolgt die Aufteilung dieser Menge
zwischen den Einführern anteilig nach den Einfuhren,
welche im Laufe der zwei Jahre durchgeführt wurden.

Portugal hat erst im zweiten Jahr Zugang zu dem vorge­
nannten Kontingent gehabt. Um eine Benachteiligung
der betreffenden Einführer zu vermeiden, ist daher vorzu­
sehen, daß die Aufteilung bei ihnen auf der Grundlage
der in diesem einzigen Jahr durchgeführten Einfuhren

erfolgt. Damit die Einführer diese Änderung in Anspruch
nehmen können, ist ferner die Frist für die Einreichung
ihrer Einfuhranträge zu verlängern.
Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Rindfleisch —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Verordnung (EWG) Nr. 2327/89 wird wie folgt geän­
dert :

1 . Dem Artikel 2 Absatz 3 wird folgender Unterabsatz
angefügt :
„Bei den Marktbeteiligten, die in Portugal eingeführt
haben, erfolgt diese Aufteilung im Verhältnis zu den
ausschließlich 1988 getätigten Einfuhren."

2. Dem Artikel 5 Absatz 1 wird folgender Unterabsatz
angefügt :
„Für die in Artikel 2 Absatz 3 zweiter Unterabsatz
genannten Einführer wird das im ersten Satz genannte
Datum des , 1 . September 1989' durch das Datum des
,11 . September 1989' ersetzt."

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 5. September 1989

Für die Kommission

Ray MAC SHARRY

Mitglied der Kommission

(') ABl. Nr. L 359 vom 28 . 12. 1988, S. 5 .
(2) ABl. Nr. L 148 vom 28 . 6. 1968, S. 24.
0 ABl. Nr. L 61 vom 4. 3. 1989, S. 43.
V) ABl. Nr. L 220 vom 29. 7. 1989, S. 67.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2683/89 DER KOMMISSION
vom 5. September 1989

zur Festsetzung der Höhe der variablen Schlachtprämie für Schafe in Groß­
britannien und der Efeträge, die auf die das Gebiet 5 verlassenden Erzeugnisse zu

erheben sind

Gemäß Artikel 9 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
1837/80 müssen die variablen Schlachtprämien für
Schafe, die im Vereinigten Königreich als prämienfähig
erklärt worden sind, in der am 14. August 1989 begin­
nenden Woche den in dem nachstehenden Anhang
bestimmten Beträgen entsprechen. Nach Artikel 9 Absatz
3 der Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 und Artikel 4 der
Verordnung (EWG) Nr. 1633/84 sind unter Berücksichti­
gung des vom Gerichtshof am 2. Februar 1988 gefällten
Urteils in der Rechtssache 61 /86 für dieselbe Woche
Beträge festzusetzen, die gemäß dem genannten Anhang
für die das Gebiet 5 verlassenden Erzeugnisse zu erheben
sind.

Was die erforderliche Anwendungskontrolle der die
genannten Beträge betreffenden Vorschriften angeht, so
sollte das Kontrollverfahren gemäß der Verordnung
(EWG) Nr. 1633/84 vorbehaltlich spezifischerer, aufgrund
des bezeichneten Urteils gegebenenfalls ausgearbeiteter
Vorschriften beibehalten werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Akte über den Beitritt Spaniens und
Portugals,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1 837/80 des Rates
vom 27, Juni 1980 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Schaf- und Ziegenfleisch ('), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 11 15/88 (2),

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1633/84 der
Kommission vom 8. Juni 1984 mit Durchführungsbe­
stimmungen für die variable Schlachtprämie für Schafe
und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 2661 /
80 (3), zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1075/89 (4), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 1 und
Artikel 4 Absatz 1 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Das Vereinigte Königreich ist der einzige Mitgliedstaat,
der die variable Schlachtprämie im Gebiet 5 gemäß
Artikel 3 Absatz 5 der Verordnung (EWG) Nr. 1837/80
zahlt. Die Kommission muß also für die am 14. August
1989 beginnende Woche die Höhie der Prämie und den
Betrag festsetzen, der auf die dieses Gebiet verlassenden
Erzeugnisse zu erheben ist.

Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 1633/84
bestimmt, daß die Kommission die Höhe der variablen
Schlachtprämie wöchentlich festsetzt .

Gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr.
1633/84 wird der Betrag, der auf die das Gebiet 5 verlas­
senden Erzeugnisse erhoben wird, von der Kommission
wöchentlich festgesetzt.

Im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 1310/88 der
Kommission vom 11 . Mai 1988 zur Regelung der Begren­
zung der Garantie für Schaf- und Ziegenfleisch (s) sind die
wöchentlichen Beträge des Leitniveaus gemäß Artikel 9a
Absatz 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1837/80 festgesetzt.

Artikel 1

Für Schafe und Schaffleisch, die in Großbritannien im
Gebiet 5 gemäß Artikel 3 Absatz 5 der Verordnung
(EWG) Nr. 1837/80 als für die variable Schlachtprämie
berechtigt ausgewiesen sind, wird für die am 14. August
1989 beginnende Woche die Höhe der Prämie auf 85,106
ECU je 100 kg geschätztes oder tatsächlich festgestelltes
Schlachtgewicht innerhalb der in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe b) der Verordnung (EWG) Nr. 1633/84 festge­
legten Gewichtsgrenzen festgesetzt.

Artikel 2

Für die in Artikel 1 Buchstaben a) und c) der Verordnung
(EWG) Nr. 1 837/80 genannten Erzeugnisse, die in der am
14. August 1989 beginnenden Woche das Gebiet 5
verlassen , werden die zu erhebenden Beträge wie in dem
Anhang angegeben festgesetzt.

(') ABl . Nr. L 183 vom 16. 7. 1980, S. 1 .
(2) ABl . Nr. L 110 vom 29. 4 . 1988, S. 36.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften in Kraft .

Sie gilt mit Wirkung vom 14. August 1989 .
(3) ABl . Nr. L 154 vom 9 . 6 . 1984, S. 27.
(*) ABl . Nr. L 114 vom 27. 4. 1989, S. 13 .
O ABl . Nr. L 122 vom 12. 5 . 1988, S. 69 .
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 5. September 1989

Für die Kommission

Ray MAC SHARRY

Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 5. September 1989 zur Festsetzung der Höhe der
variablen Schlachtprämie für Schafe in Großbritannien und der Beträge, die auf die das

Gebiet 5 verlassenden Erzeugnisse zu erheben sind
(ECU/100 kg)

\ Betrag

KN-Code A. Erzeugnisse, die für eine Prämie
gemäß Artikel 9 der Verordnung

(EWG) Nr. 1837/80 in
Betracht kommen

B. In Artikel 4 Absatz 4 der
Verordnung (EWG) Nr. 1633/84

genannte Erzeugnisse (')

\ Lebendgewicht Lebendgewicht

010410 90 40,000 0

0104 20 90 0

Eigengewicht Eigengewicht

0204 10 00 85,106 0

0204 21 00 85,106 0

0204 50 11 0

0204 22 10 59,574

0204 22 30 93,617

0204 22 50 110,638
0204 22 90 110,638

0204 23 00 154,893
0204 30 00 63,830
0204 41 00 63,830
0204 4210 44,681
0204 42 30 70,213
0204 42 50 82,979
0204 42 90 82,979
0204 43 00 116,171
0204 50 13 II 0

0204 50 15 Il 0

0204 50 19 \\ 0

0204 50 31 II 0

0204 50 39 0

0204 50 51 II 0

0204 50 53 ll 0

0204 50 55 II 0

0204 50 59 II 0

0204 50 71 II 0

0204 50 79 II 0

0210 90 11 110,638

0210 90 19 154,893

1602 90 71 :
— mit Knochen

— ohne Knochen
110,638
154,893

(') Diese verringerten Beträge dürfen angewandt werden, wenn die Bedingungen gemäß Artikel 5 Absatz 3 zweiter
Unterabsatz der Verordnung (EWG) Nr. 1633/84 erfüllt sind.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2684/89 DER KOMMISSION
vom 5 . September 1989

zur Festsetzung der Einfuhrabschöpfungen für Weiß- und Rohzucker

von denen die Kommission Kenntnis hat, führt zu einer
Änderung der gegenwärtig gültigen Abschöpfungen wie
im Anhang zu dieser Verordnung angegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN ;

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,
gestützt auf die Akte über den Beitritt Spaniens und
Portugals,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 des Rates
vom 30. Juni 1981 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Zucker ('), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1069/89 (2), insbesondere auf Artikel 16 Ab­
satz 8,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Die bei der Einfuhr von Weißzucker und Rohzucker zu
erhebenden Abschöpfungen wurden mit der Verordnung
(EWG) Nr. 1920/89 der Kommission (3), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2671 /89 (4), festgesetzt.

Die Anwendung der in der Verordnung (EWG)
Nr. 1 920/89 enthaltenen Bestimmungen auf die Angaben,

Artikel 1

Die in Artikel 16 Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr. 1785/81 genannten Abschöpfungen auf Rohzucker
der Standardqualität und auf Weißzucker sind im Anhang
festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 6. September 1989 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 5. September 1989
Für die Kommission

Ray MAC SHARRY

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 177 vom 1 . 7. 1981 , S. 4.
(2) ABl . Nr. L 114 vom 27. 4. 1989, S. 1 .
(J) ABl . Nr. L 187 vom 1 . 7. 1989, S. 13.
0 ABl . Nr. L 257 vom 2. 9 . 1989, S. 25.
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 5. September 1989 zur Festsetzung der Einfuhr­
abschöpfungen für Weiß- und Rohzucker

(ECU/100 kg)

KN-Code Abschöpfungsbetrag

1701 11 10 27,59 (')
1701 11 90 27,59 (')
1701 12 10 27,59 (')
1701 12 90 27,59 0
1701 91 00 25,42

1701 99 10 25,42

1701 99 90 25,420

(') Dieser Betrag gilt für Rohzucker mit einem Rendementwert von 92 v. H. Wenn der Rendementwert des einge­
führten Rohzuckers von 92 v. H. abweicht, wird der nach den Bestimmungen des Artikels 2 der Verordnung
(EWG) Nr. 837/68 der Kommission (ABl. Nr. L 151 vom 30. 6. 1968, S. 42) berechnete Abschöpfungsbetrag
angewandt.

(2) Dieser Betrag gilt gemäß Artikel 16 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 außerdem für aus Weiß- und
Rohzucker gewonnenen Zucker, dem andere Stoffe als Aroma- oder Farbstoffe zugesetzt sind.
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2685/89 DER KOMMISSION
vom 5 . September 1989

zur Änderung des Grundbetrags der Einfuhrabschöpfung für Sirupe und
bestimmte andere Erzeugnisse des Zuckersektors

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,
gestützt auf die Akte über den Beitritt Spaniens und
Portugals,
gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1785/81 des Rates
vom 30. Juni 1981 über die gemeinsame Marktorganisa­
tion für Zucker ('), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 1069/89 (2), insbesondere auf Artikel 16
Absatz 8 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :
Die Einfuhrabschöpfungen für Sirupe und andere Erzeug­
nisse des Zuckersektors wurden durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2642/89 der Kommission (3) festgesetzt.
Die Anwendung der in der Verordnung (EWG)
Nr. 2642/89 enthaltenen Bestimmungen auf die

Angaben, von denen die Kommission Kenntnis hat, führt
zu einer Änderung des zur Zeit gültigen Grundbetrags der
Abschöpfung für Sirupe und andere Erzeugnisse des
Zuckersektors, wie in dieser Verordnung angegeben —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Grundbeträge der Abschöpfung bei der Einfuhr der
in Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe d) der Verordnung
(EWG) Nr. 1785/81 genannten Erzeugnisse, festgesetzt im
Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2642/89, werden
gemäß den im Anhang zu dieser Verordnung genannten
Beträgen abgeändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 6. September 1989 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Brüssel , den 5. September 1989
Für die Kommission

Ray MAC SHARRY

Mitglied der Kommission

(') ABl . Nr. L 177 vom 1 . 7. 1981 , S. 4.
0 ABl. Nr. L 114 vom 27. 4. 1989, S. 1 .
(3) ABl . Nr. L 255 vom 1 . 9 . 1989, S. 26 .
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 5 . September 1989 zur Änderung des Grundbetrags
der Einfuhrabschöpfung für Sirupe und bestimmte andere Erzeugnisse des Zuckersektors

(in ECU)

KN-Code Grundbetrag je 1 v. H. Saccharosegehalt
je 100 kg des betreffenden Erzeugnisses

Betrag der Abschöpfung
für 100 kg Trockenstoff

1702 20 10 0,2542 _

1702 20 90 0,2542 —

170230 10 — 33,90
1702 40 10 — ■ 33,90
1702 60 10 ' — 33,90
1702 60 90 0,2542 — .

1702 90 30 — 33,90
1702 90 60 0,2542 — -

1702 90 71 0,2542 —

1702 90 90 0,2542 —

2106 90 30 — 33,90
2106 90 59 0,2542 —
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 2686/89 DER KOMMISSION
vom 5. September 1989

zur Festsetzung der Beihilfe für Ölsaaten

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Akte über den Beitritt Spaniens und
Portugals,

gestützt auf die Verordnung Nr. 136/66/EWG des Rates
vom 22. September 1966 über die Errichtung einer
gemeinsamen Marktorganisation für Fette ('), zuletzt geän­
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1225/89 (2), insbe­
sondere auf Artikel 27 Absatz 4,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1678/85 des Rates
vom 11 . Juni 1985 über die in der Landwirtschaft anzu­
wendenden Umrechnungskurse (3), zuletzt geändert durch
die Verordnung (EWG) Nr. 2639/89 (4),

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1569/72 des Rates
vom 20. Juli 1972 zur Einführung von Sondermaß­
nahmen für Raps- und Rübsensamen sowie Sonnenblu­
menkerne (*), zuletzt geändert durch die Verordnung
(EWG) Nr. 2216/88 (*), insbesondere auf Artikel 2
Absatz 3,

nach Stellungnahme des Währungsausschusses,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die in Artikel 27 der Verordnung Nr. 136/66/EWG
vorgesehene Beihilfe ist in der Verordnung (EWG)
Nr. 2645/89 der Kommission Q, festgesetzt.

Aus der Anwendung der in der Verordnung (EWG)
Nr. 2645/89 genannten Modalitäten auf die Angaben,
über die die Kommission gegenwärtig verfügt, ergibt sich,

daß die zur Zeit geltende Beihilfe wie in den Anhängen
zu dieser Verordnung angegeben zu ändern ist.

Die Kürzung der Beihilfe, die sich gegebenenfalls aus der
Anwendung der Regelung der garantierten Höchst­
mengen für das Wirtschaftsjahr 1989/90 ergibt, ist noch
nicht festgelegt worden . Die Beihilfe für das Wirtschafts­
jahr 1989/90 wurde vorläufig anhand eines Abschlags von
3,44 ECU/100 kg für Raps- und Rübsensamen und von
11,55 ECU/100 kg für Sonnenblumenkerne berechnet —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

( 1 ) Die Höhe der Beihilfe und die Wechselkurse
gemäß Artikel 33 Absätze 2 und 3 der Verordnung (EWG)
Nr. 2681 /83 der Kommission (') sind in den Anhängen
festgesetzt.

(2) Der Betrag der Ausgleichsbeihilfe gemäß Artikel 14
der Verordnung (EWG) Nr. 475/86 des Rates (10) für in
Spanien geerntete Sonnenblumenkerne wird im Anhang
III festgesetzt.

(3) Die mit der Verordnung (EWG) Nr. 1920/87 des
Rates (") für in Portugal geerntete und verarbeitete
Sonnenblumenkerne vorgesehene Sonderbeihilfe ist in
Anhang III festgesetzt.

(4) Die Höhe der Beihilfe bei Raps- und Rübsensamen
sowie Sonnenblumenkernen wird mit Wirkung vom
6. September 1989 bestätigt oder geändert, um den
Auswirkungen der Anwendung der Regelung der garan­
tierten Höchstmengen Rechnung zu tragen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 6. September 1989 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.
Brüssel, den 5. September 1989

Für die Kommission

Ray MAC SHARRY

Mitglied der Kommission

(') ABl. Nr. 172 vom 30. 9 . 1966, S. 3025/66.
O ABl. Nr. L 128 vom 11 . 5. 1989, S. 15.
(3) ABl. Nr. L 164 vom 24. 6. 1985, S. 11 .
(«) ABl. Nr. L 255 vom 1 . 9. 1989, S. 14.
O ABL Nr. L 167 vom 25. 7. 1972, S. 9 .
(s) AB1. Nr. L 197 vom 26. 7. 1988 , S. 10 .
O ABl. Nr. L 255 vom 1 . 9 . 1989, S. 32.

(8) ABL Nr. L 266 vom 28 . 9. 1983, S. 1 .
O ABl. Nr. L 53 vom 1 . 3 . 1986, S. 47 .
(10) ABL Nr. L 183 vom 3 . 7. 1987, S. 18 .
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ANHANG I

Beihilfen für Raps- und Rübsensamen, andere als „Doppelnuir-Sorten

(Beträge je 100 kv)

laufender
Monat

9

1 . Term.

10

2. Term .

11

3 . Term.

12

4. Term.

1

5. Term .

2

1 . Bruttobeihilfen (ECU) : \
— Spanien 1,170 1,170 1,170 1,170 1,170 1,170

— Portugal 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000 0,000
— Andere Mitgliedstaaten 22,849 22,399 22,755 23,033 23,187 23,618

2. Endgültige Beihilfen : || \
a) Samen, geerntet und verarbeitet in : I I I
— Deutschland (DM) 54,25 53,20 54,04 54,69 55,06 56,19
— Niederlande (hfl) 60,27 59,09 60,02 60,76 61,16 62,41
— BLWU (bfrs/lfrs) 1 103,31 1 081,58 1 098,77 1 112,19 1 119,63 1 140,44
— Frankreich (ffrs) 173,56 170,03 172,79 174,93 176,11 179,45
— Dänemark (dkr) 204,04 200,02 203,20 205,69 207,06 210,91
— Irland (Ir£) 19,317 18,924 19,231 19,470 19,600 19,971
— Vereinigtes Königreich (£ Stg) 15,193 14,853 15,083 15,242 15,345 15,633
— Italien (Lit) 38 293 37 542 38 123 38 519 38 776 39 260

— Griechenland (Dr) 3 785,27 3 684,73 3 724,95 3 742,98 3 768,38 3 753,00

b) Samen, geerntet in Spanien und
verarbeitet :

— in Spanien (Pta) 178,89 178,89 178,89 178,89 178,89 178,89
— in einem anderen Mitgliedstaat

(Pta) 3 276,49 3 211,04 3 253,99 3 287,51 3 311,60 3 345,99

c) Samen, geerntet in Portugal und
verarbeitet : I I
-— in Portugal (Esc) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
— in einem anderen Mitgliedstaat

(Esc) 4 626,27 4 538,98 4 546,85 4 576,75 4 598,51 4 624,10
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ANHANG II

Beihilfen für Raps- und Rübsensamen „Doppelnull"

(Beträge je 100 kg)

laufender
Monat

9

1 1 . Term.

10

2. Term.

11

3 . Term.

12

4. Term .

1

5 . Term .

2

1 . Bruttobeihilfen (ECU) :
— Spanien 3,670 3,670 3,670 3,670 3,670 3,670
— Portugal ' 2,500 2,500 2,500 2,500 2,500 2,500
— Andere Mitgliedstaaten 25,349 25,899 25,255 25,533 25,687 26,118

2. Endgültige Beihilfen : \ I I I
a) Samen, geerntet und verarbeitet in : Il I \
— Deutschland (DM) 60,15 59,10 59,94 60,59 60,96 62,10
— Niederlande (hfl) 66,87 65,68 66,62 67,35 67,76 69,00
— BLWU (bfrs/lfrs) 1 224,02 1 202,30 1 219,49 1 232,91 1 240,35 1 261,16
— Frankreich (ffrs) 192,81 189,28 192,03 194,18 195,35 198,70
— Dänemark (dkr) 226,37 222,35 225,53 228,01 229,39 233,24
— Irland (Ir£) 21,459 21,066 21,373 21,612 21,742 22,113
— Vereinigtes Königreich (£Stg) 16,946 16,606 16,836 16,995 17,098 17,387
— Italien (Lit) . 42 475 41 724 42 306 42 701 42 959 43 443

— Griechenland (Dr) 4 233,74 4 133,19 4 173,42 4 191,44 4 216,85 4 201,47

b) Samen, geerntet in Spanien und
verarbeitet :

— in Spanien (Pta) 561,13 1 561,13 ■ 561,13 561,13 561,13 561,13
— in einem anderen Mitgliedstaat

(Pta) 3 658,73 3 593,28 3 636,23 3 669,75 3 693,84 3 728,23

c) Samen, geerntet in Portugal und
verarbeitet :

— in Portugal (Esc) 480,01 480,01 480,01 480,01 480,01 480,01
— in einem anderen Mitgliedstaat

(Esc) 5 106,28 5 018,99 5 026,86 5056,76 5 078,51 5 104,10
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ANHANG III

Beihilfen für Sonnenblumenkerne

(Beträge je 100 kg)

I laufender
Monat

1 . Term. 2. Term. 3. Term . 4. Term .

I 9 (') 10 (') 110) 12 (') M1 )

1 . Bruttobeihilfen (ECU) :
— Spanien
— Portugal
■— Andere Mitgliedstaaten

2. Endgültige Beihilfen :
a) Kerne, geerntet und verarbeitet in (2) :
— Deutschland (DM)
— Niederlande (hfl)
— BLWU (bfrs/lfrs)
— Frankreich (ffrs)
— Dänemark (dkr)
— Irland (Ir £)
— Vereinigtes Königreich (£ Stg)
— Italien (Lit)
— Griechenland (Dr)

b) Kerne, geerntet in Spanien und
verarbeitet :

— in Spanien (Pta)
— in einem anderen Mitgliedstaat

(Pta)

c) Kerne, geerntet in Portugal und
verarbeitet :

— in Portugal (Esc)
— in Spanien (Esc)
— in einem anderen Mitgliedstaat

(Esc)
3 . Ausgleichsbeihilfen :
— für Spanien (Pta)

4. Sonderbeihilfe :

— für Portugal (Esc)

6,890
0,000
20,731

4935
54,69

1 001,04
156,51
185,13
17,419
13,438

34 771
3 303,90

1 053,45

3 501,09

0,00
6 322,03

6 161,36

3 454,25

6 161,36

6,890
0,000
20,862

49,65
55,03

1 007,36
157,54
186,30
17,534
13,537

34 989

3 316,75

1 053,45

3 520,14

0,00
6 348,10

6 186,78

3 473,31

6 186,78

6,890
0,000
21,346

50,79
56,31

1 030,73
161,29
190,62
17,952
13,854

35 781

3 374,55

1 053,45

3 579,48

0,00
6 369,69

6 207,82

3 532,65

6 207,82

6,890
0,000 ,
21,677

51,57
57,18

1 046,72
163,85
193,58
18,236
14,041

36 246

3 393,31

1 053,45

3 618,95

0,00
6 406,12

6 243,32

3 572,12

6 243,32

6,890
0,000
21,841

51,96
57,61

1 054,63
165,09
195,04
18,374
14,148

36 520

3 419,60

1 053,45

3 644,80

0,00
6 428,70

6 265,32

3 596,06

6 265,32

(') Vorbehaltlich der Auswirkungen der Anwendung der Regelung der garantierten Höchstmengen.
(2) Für die in der Gemeinschaft in ihrer Zusammensetzung am 31 . Dezember 1985 geernteten und in Spanien verarbeiteten Kerne sind die Beträge unter Ziffer 2
Buchstabe a) mit 1,0260760 zu multiplizieren .

ANHANG IV

Umrechnungskurse des Ecu, die für die Umrechnung der endgültigen Beihilfen in die
Währung des Verarbeitungslandes anzuwenden sind, wenn es sich dabei nicht um das

Erzeugungsland handelt
(Wert von 1 ECU)

laufender
Monat
9

1 . Term.

10

2. Term.

11

3 . Term.

12

4. Term.

1

5. Term.

2

DM
hfl

bfrs/lfrs
ffrs
dkr
Ir £
£ Stg
Lit
Dr
Esc
Pta

2,077040
2,342370
43,410600
7,003540
8,067060
0,777414
0,675448

1 488,89
178,64200
173,44900
129,75500

2,073550
2,338740
43,386000
7,003710
8,068130
0,777101
0,677912

1 493,18
180,20600
174,04800
130,37900

2,070090
2,335110
43,361200
7,003750
8,069570
0,777558
0,680442

1 497,13
181,88900
174,74500
130,97800

2,066750
2,331590
43,333300
7,003810
8,07230(1
0,777832
0,682809

1 501,14
184,00200
175,69600
131,45100

2,066750
2,331590
43,333300
7,003810
8,072300
0,777832
0,682809

1 501,14
184,00200
175,69600
131,45100

2,059590
2,324460
43,294800
7,010170
8,087410
0,781437
0,684375

1 514,94
190,34700
178,69300
133,10300
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BERICHTIGUNGEN

Berichtigung der Verordnung (EWG) Nr. 2158/89 der Kommission vom 18 . Juli 1989 zur
Feststellung der tatsächlichen Erzeugung und zur Festsetzung der in Anwendung der Rege­
lung der Höchstgarantiemengen zu zahlenden Preise und Prämien für Tabak der Ernte

1988

(Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 207 vom 19. Juli 1989)

Seite 17, Anhang II, Sorte „ 17. Basmas , Spalte „Abgeleiteter Interventionspreis
anstatt : »5,914"
muß es heißen : „6,914".
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